
Zeitschrift: Freidenker [1956-2007]

Herausgeber: Freidenker-Vereinigung der Schweiz

Band: 85 (2000)

Heft: 9

Artikel: Die Freidenkerin Alissa Zinovievna Rosenbaum

Autor: Barth, Daniel A.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1041965

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1041965
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die Freidenkerin Alissa Zinovievna Rosenbaum

Alissa Zinovievna Rosenbaum wurde am 2.M ai 1905
in St. Peterburg geboren. In den Revolutionswirren
aufgewachsen, flüchtet sie 1925, nach dem Studium

von Philosophie und Geschichte und angefangener

Ausbildung an der staatlichen Filmschule, zu
Verwandten in die USA. Nach sechs Monaten geht
sie nach Hollywood und heiratet 1929 den Schauspieler

Frank O'Connor mit dem sie bis zu seinem
Tod 1979 zusammen bleibt.

Ihre erste Veröffentlichtung, die autobiographisch
gefärbte Novelle" We the Living", ist kein Erfolg in
den USA. "Anthem", 1938geschrieben,auch nicht.
Ohne ihr Wissen und Einverständnis wird aber ihre
erste Novelle 1942 ohne Drehbuch, direkt nach dem
Roman verfilmt - finanziert von den italienischen
Faschisten, als Propagandawerk gegen Russland.
Der original vierstündige Zweiteiler " Noi Vivi/Addio
Kira" ist ein riesiger Publikumserfolg. Es ist die
Geschichte einer russischen Studentin, ihrer Uebe zu
zwei M ännern, einem Aristokraten und einem
Funktionär der kommunistischen Geheimpolizei, und
ihrer Flucht aus Russland, auf der sie erschossen wird.
Als die Faschisten, von den deutschen Nazis
aufmerksam gemacht, merken, dass die antiautoritäre
und antikollektivistische Verteidigung "des Grundrechts

auf das eigene Leben" den kommunistischen
Totalitarismus genauso wie den faschistischen Tota-
litarismusentlarvt, liessM ussolini nach einem rasenden

Wutanfall, sämtliche Kopien vernichten. Das

Originalnegativ wurde in den späten sechziger Jahren

gerettet.

Alissa Rosen bau m dritte Novelle " Tbe Fountainhead"
wird durch Mund zu Mund Werbung zum einem
riesigen Publikumserfolg. 1949 wird sie mit Gary
G rant in der Hauptrolle verfilmt. Es ist die Geschichte
eines Stararchitekten, dessen Werk von Bürokraten
aus Eigennutz verschandelt wird. Er sprengt wegen
dieses" Verbrechensan seiner Kreation" dasGebäu-
de in die Luft. Im anschliessenden Prozess wird er
aufgrund deseigenen Urheberrechtsfreigesprochen.

Hnanziell unabhängig schreibt Alissa Rosenbaum
von 1950 bis 1957 an ihrer umfangreichen Fiktion:
" Atlas shrugged". " Atlas wirft die Welt ab" oder in

neueren deutschen Edition " Wer ist John Galt?" In

diesem über 1'250 Seiten dicken Wälzer legt sie die
Grundsätze ihrer von Aristoteles, Kant und Nietzsche

geprägten Philosophie in einer wilden, quasi
apokalyptischen Fiktion dar. Der induktive Objektivismus

ist in ihren Augen eine objektive Betrachtung
des Lebens auf der Erde aus ausserirdischer Perspek¬

tive. Leben und das ewige Grundrecht auf das eigene

Leben ist ihr grundlegend postuliertes Prinzip. Im
M ittelpunktderGeschichte stehteine selbstständige
Frau unter "idealen" Männern.

Später schreibt sie noch mehrere Bücher, in denen
sie ihre Philosophie des Objektivismus weiter erläutert.

Alissa Zinovievna Rosenbaum stirbt am 6. M ärz
1982 in New York. M it Dixieklängen umrahmt, folgt
ein grosser Trauerzug mit einem Blumenbouquet,
das mit einem riesigen Dollarzeichen verziert ist,
ihrem Sarg.
1999 gibt die amerikanische Post zu ihren Ehren und
zum Entsetzen der Kritikerlnnen, eine Briefmarke
mit einem idealisierten Konterfei der umstrittenden
kunstkritischen Verfasserin des romantischen M ani-
festes, heraus.

Kompiliert im Internet von Daniel A. Barth

Fortsetzung im nächsten FRBDBVKBR

Alida Valli und Rossano Brazzi
Hauptdarsteller der Filme" Noi Vivi" und "AddioKira'

Rossano Brazzi's Eltern wurden von den Schergen
M ussolinis umgebracht. Als Widerstandskämpfer und
beliebter Filmheld unterwanderte er die Propaganda
der Faschisten.

Alida Valli alias der Exilrussin Baroness Alida Maria
Altenberger.
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